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Termine und 

Fälligkeiten 
 
10. Juli 
 Rentenbeiträge für 

Hausangestellte  

15. Juli 
 Patentino-Inhaber: 

Meldung der 
getätigten 
Monopoleinkäufe für 
das 1. Halbjahr 2026 

 Elektronische 
Übermittlung der 
integrierten 
Rechnungen aus 
dem Ausland 

 

16. Juli 
 Monatliche MwSt.-

Zahlung Juni 
 Zahlung Lohnsteuer 

und Rentenbeiträge 
der Arbeitnehmer 
Monat Juni 

 Einzahlung 
Quellensteuer 

 

20. Juli 
 Zahlung 

Bauarbeiterkasse 

 Monatliche CONAI-
Meldung 

 Steuererklärung 
(Redditi): Saldo-
zahlung Vorjahr und 
Akontozahlung für 
Steuerpflichtige, die 
dem Zuverlässig-
keitsindex ISA 
unterliegen (Auf-
schub vom 30.06.) 

 

25. Juli 
 Abgabe ENPALS-

Meldung für Juni 
 Monatliche und 

trimestrale INTRA-1 
(Verkauf) und 
INTRA-2 (Einkauf) 
Meldungen 

Wissen Sie schon? Juli 2026 

Autoren: Veronika Baldauf, Michela Niederkofler, Lisa Innerbichler 

 

Industrie 4.0: Portal für die Voranmeldungen ist nun aktiv! 

Mit dem Haushaltsgesetz 2026 wurde die Hyperabschreibung („iper-
ammortamento“) wieder eingeführt. Die neue Regelung ersetzt im Wesentlichen 
die bisherigen Steuerguthaben für Investitionen Industrie 4.0 und Industrie 5.0. 
Seit Kurzem ist auch das GSE-Portal aktiv, über welches die vorgesehenen 
Voranmeldungen eingereicht werden können. Zu den Zugangsvoraussetzungen, 
den notwendigen Meldungen, den Fristen sowie den praktischen Abläufen haben 
wir bereits ein eigenes Rundschreiben versendet. 
 

Informationsaustausch bei Kryptowährungen ab 2026! 

Ab 2026 wird der automatische Informationsaustausch auch auf 
Kryptowährungen und andere Krypto-Aktivitäten ausgeweitet. Die 
Steuerverwaltung kann dadurch zusätzliche Informationen von Plattformen und 
Dienstleistern erhalten. Wir weisen daher darauf hin, dass Kryptowährungen in 
der Steuererklärung anzugeben sind, insbesondere für Zwecke der steuerlichen 
Überwachung und der geschuldeten Vermögenssteuer auf Krypto-Aktivitäten. 
Bestehende Kryptowährungen sollten daher unbedingt offengelegt und die 
entsprechenden Nachweise geordnet aufbewahrt werden, da ansonsten bei 
einem eventuellen Verkauf der Anschaffungswert bei der Berechnung des 
Verkaufserlöses nicht anerkannt wird und somit der gesamte Verkaufspreis 
besteuert werden muss. Zudem unterliegen Veräußerungsgewinne und sonstige 
Erträge aus Krypto-Aktivitäten ab 2026 einer Ersatzsteuer von 33 %. 
 

Neue Meldepflicht der Einnahmen aus E-Ladestationen ab 01.07.2026! 

Ab dem 1. Juli 2026 müssen Betreiber von E-Ladestationen die Einnahmen aus 
Ladevorgängen, für die keine Rechnung ausgestellt wird, zusammen mit den 
gesetzlich vorgeschriebenen Zusatzinformationen (Datum und Uhrzeit, geladene 
kWh, Einnahmen inkl. MwSt. und Angabe des MwSt.-Satzes sowie die 
Zahlungsmodalität) telematisch an die Agentur der Einnahmen übermitteln. Die 
Übermittlung erfolgt nach demselben Prinzip wie bei einer Registrierkasse; 
wenden Sie sich diesbezüglich an den Hersteller der E-Ladestation. Für 
Ladevorgänge, für die eine Rechnung ausgestellt wird, besteht keine Meldepflicht. 
 

Registrierkasse: korrekte Angabe der Zahlungsart! 

Bei der Ausstellung des Kassenbelegs ist die tatsächlich verwendete Zahlungsart 
korrekt in der Registrierkasse anzugeben. Erfolgt die Zahlung teilweise in bar und 
teilweise mittels elektronischen Zahlungsmitteln, müssen die entsprechenden 
Beträge getrennt erfasst werden. Wird der Beleg irrtümlich vollständig als Bar- 
oder elektronische Zahlung ausgestellt, ist der Kassenbeleg zu stornieren und mit 
der richtigen Aufteilung zwischen Barzahlung und elektronischer Zahlung neu 
auszustellen. 
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31. Juli 
 Ansuchen Caro 

Petrolio für das 2. 
Trimester 2026 

 MwSt.-
Rückerstattungs-
antrag 2. Trimester 
2026 

 Steuererklärung 
Redditi: Saldo-
zahlung Vorjahr und 
1. Akontozahlung 
mit Aufschlag von 
0,4 % 

 Frist für die 
Abschlussmeldung 
der materiellen 
Wirtschaftsgüter 
„Industrie 4.0“, die 
innerhalb 30.06. 
2026 geliefert und 
vernetzt wurden 

 Frist Verknüpfung 
aller POS-Geräte und 
Kassensysteme (RT), 
die im Mai 2026 
aktiviert wurden 

 

 

 

 

 

Aufschub der Steuerzahlungen für bestimmte Subjekte!   

Unternehmen und Freiberufler mit einer Tätigkeit, für welche die 
Zuverlässigkeitsindizes (ISA) ausgearbeitet werden, können die 
Einkommenssteuern innerhalb 20. Juli 2026 bezahlen (anstelle 30. Juni 2026). 
Darunter fallen auch jene Steuerzahler, die das Pauschalsystem („regime 
forfetario“) anwenden. Vom Aufschub ausgenommen sind Unternehmen und 
Freiberufler, deren Umsatzerlöse die Grenze von 5.164.569 Euro überschreiten.  
Für natürliche Personen, welche keine unternehmerische oder freiberufliche 
Tätigkeit ausüben und welchen kein Einkommen aus Beteiligungen zugewiesen 
wird, gilt weiterhin die ursprüngliche Zahlungsfälligkeit (30. Juni 2026). Nicht 
anwendbar ist der Zahlungsaufschub für Landwirte, welche ausschließlich 
Einkünfte aus Landwirtschaft erzielen und für Kapitalgesellschaften mit einem 
abweichenden Geschäftsjahr. 
 

Verlängerung des Split-Payment-Verfahrens für weitere drei Jahre! 

Mit Mitteilung vom 30. Juni 2026 hat das Wirtschafts- und Finanzministerium 
(MEF) bestätigt, dass die EU die Verlängerung zur Anwendung des Split-
Payment-Verfahrens, also dem Verfahren der gespalteten MwSt.-Zahlung (Art. 
17-ter MwSt.-Gesetz) bis zum 30. Juni 2029 genehmigt hat.  
 

Meldung der Auslandsumsätze: kein gesondertes Rundschreiben mehr! 

Das bisherige monatliche Rundschreiben „Erinnerungsmail Esterometro 
Eigenrechnungen“ wird künftig nicht mehr versendet. Die entsprechende 
Fälligkeit wird in Zukunft in unserem monatlichen Rundschreiben „Wissen Sie 
schon“ unter dem Punkt „Termine und Fälligkeiten“ (siehe linke Spalte) 
angeführt.  Eingangsrechnungen von ausländischen Lieferanten sind fristgerecht 
elektronisch über die SDI-Plattform zu integrieren bzw. als Eigenrechnung zu 
übermitteln. Kunden, für welche wir die Buchhaltung führen, ersuchen wir daher, 
ausländische Rechnungen zeitnah an unsere Kanzlei weiterzuleiten. Kunden, 
welche die Buchhaltung selbst führen, müssen die entsprechenden 
Eigenrechnungen eigenständig innerhalb der vorgesehenen Fristen erstellen und 
übermitteln. 
Zur Erinnerung: Für Eingangsrechnungen von EU-Lieferanten gilt als Fälligkeit 
spätestens der 15. des Folgemonats nach Rechnungserhalt, für 
Eingangsrechnungen von Nicht-EU-Lieferanten (z. B. Schweiz, China, USA) 
spätestens der 12. des Folgemonats nach Rechnungserhalt. 

 
Externe Buchhaltungen: Kontrolle der „fatture messe a disposizione“! 

Aufgrund technischer Probleme kann es vorkommen, dass einzelne Rechnungen 
nicht automatisch vom Portal der Agentur der Einnahmen (SDI) heruntergeladen 
werden. Das ist insofern von Bedeutung, da nur tatsächlich heruntergeladene 
Rechnungen in der MwSt.-Abrechnung berücksichtigt werden können.  
 
Wir empfehlen daher, mindestens zweimal im Jahr manuell über die Website der 
Agentur der Einnahmen (mit SPID, CIE oder der digitalen Unterschrift des 
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gesetzlichen Vertreters) eine Überprüfung vorzunehmen. In der Sektion „Le tue FE 
passive messe a disposizione“ finden Sie die betreffenden Rechnungen, die in 
diesem Fall dann manuell heruntergeladen werden müssen. 

 

 

 

Kosten-Nutzen Überlegung bei Rechnungen aus dem Ausland!  

Bitte berücksichtigen Sie, dass Sie bei Bestellungen über Amazon oder andere 
Online-Verkaufsplattformen unter Angabe der MwSt.-Nummer eine Rechnung 
vom jeweiligen Verkäufer erhalten, welche in der Buchhaltung unabhängig von der 
Höhe des Rechnungsbetrages erfasst werden muss. Häufig handelt es sich dabei 
um ausländische Firmen, deren Unternehmensdaten nicht immer klar ersichtlich 
sind und deren Rechnungen nicht immer korrekt ausgestellt werden.  Für die 
Buchhaltung stellt das Verbuchen von solchen Auslandsrechnungen einen 
erheblichen Mehraufwand dar.  
Zudem besteht seit Juli 2022 die Verpflichtung, die Rechnung elektronisch zu 
integrieren und an die Agentur der Einnahmen zu versenden. Dies führt zu 
zusätzlichen Kosten für die Buchhaltungsarbeiten. Wir bitten unsere Kunden 
deshalb, vor Onlinekäufen mittels MwSt.-Nummer eine Kosten-Nutzen-
Überlegung zu machen, vor allem wenn die Beträge eher gering sind und die Waren 
auch im lokalen Handel bezogen werden können.  
Wir erinnern zudem, dass bei Amazon die Möglichkeit besteht, ein Amazon-
Business-Konto einzurichten und die Einstellung „Fornitore Unico“ zu aktivieren. 
Dadurch erhalten Sie eine elektronische Rechnung von Amazon Business EU S.à r.l., 
was die buchhalterische Verarbeitung erheblich erleichtert und geringere Kosten 
verursacht. 

 

Sollten Sie zu einem der oben genannten Themen noch Fragen haben, können Sie 
sich gerne mit Ihrem Ansprechpartner in unserer Kanzlei in Verbindung setzen. 

igege  


